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Wrllbmger Uachrühten.
Anzeigeblatt für Offenburg und Umgebung .

„ Offenburger Nachrichten " erscheinen täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Abonnementspreis
' 50 Pf .

monatlich . Inserate pro Zeile 10 Pf ., bei größeren Aufträgen entsprechender Rabatt .

k. 77 . Offenburg , Sonntag den 19 . Juni 1887 .

JäHringerhof -Karten .
orgen Sonntag , 19. Juni , Vormittags halb 11 Nhr ,

Frühschoppen-Concert
geben vom Streichmusikverein Offenburg .

Freier Eintritt für Jedermann .
Hierzu ladet höflichst ein

Ernst Bollschweiler .

Jacherlj^
A $>.

das Vorzüglichste gegen
alle Iiiscctcn

wirkt geradezu mit frappireuder Kraft und rottet das vor¬
handene Ungeziefer schn -. ll und sicher derart aus , daß

- gar keiueSpur mehr davon üörig öleiöt.
OC " Man achte genau :

"3K !
Was in lofem Papier

ausgewogen wird , ist niemals eine
„ Zacherl- Spezialität“ .

Nur in Griginalflaschen echt und billig zu beziehen
in Offenburg bei Herrn Philipp Müller ,

>n Kehl bei H -n . Sos . Schick.
„ Lahr „ K L . Luder jr .

, , „ Kh.Schömperle « .>

n Zchern bei H Mieter & Ko.
2rihl .. A . Schön,

chengcnbach K. Langrock,
Apoth . !

Haupt - Depot : 12 .2
I . Zachcrl, Wien I . Goldfchmiedgassc 2.

Fmmchr Gffmtuirz.
Der auf Sonntag den

5 . d. M . anberaumt ge¬
wesene

Ausflug
in de« Stadtpark

findet nunmehr am
Sonntag de« 19 ds . Mts . statt.

Die vsrehrl . Kocpsmitglieder
und deren Familienangehörige ,
sowie alle Freunde der Feuerwehr
werden zu recht zahlreicher Be¬
theiligung hiermit freundlichst ein¬
geladen .

Erscheinen der Korpsmitglieder
in kleiner Uniform .

Sammlung Nachmittags halb
4 Uhr vor dem Rrthhause ; Ab¬
marsch präcis 4 Uhr .

Offenburg , 17 . In >i 1887 .
Das Kommando .

Mich . Armbrufter .
E - Bollschweiler .

Aeiner alter

Wachlioldtt-KraMtimn
in Flaschen und alter

KirscheMvasser
billigst bei

C. Gartenhä ufer .
Neue

^ Holländer Kartoffeln
ex rafein .' isländer

' ♦♦ f

empfieblt
Philipp Müller , Hnipsttraß » .
Ende Jnni oder Anfangs Juli

wird eine k ästige gesunde

Arnme
vom Lano gesucht. Zn erfragen
Nitterstraße Nro . 346 .



ple Jeflstelkung der Kapitatrenlensteuer für 1887 öelr.
Für die Einreichung der Kapitalrentensteuerei klärungen für

das laufende Jahr wird hiermit in Gemäßheit des Artikels 22
des Kapitalrentensteuergesetzes eine sechstägige Frist

vom 4 . Vis 9. Juki d. I .
anberaumt .
, Dabei wird bekannt gernacht :
1 . Abgabe der Steuererklärungen hat beim Schatzungsrathe zu

erfolgen .
2 . Die Aufstellung der Steuererklärungen geschieht nach dem Stande

der Vermögensverhältnisse vom 1 . April d - I -
3 . In obiger Frist haben alle jene Pflichtigen Steuererklärungen

einzureichen :
a . welche nach dem Stande ihrer Vermögensverhältnisse vom

1 . April d . I . ein in hiesiger Gemeinde zu veranlagendes
Zinsen - und Renteneittkommen von Mehr als 60 M . jähr¬
lich beziehen und hier noch nicht zur Kapitalrentensteuer
veranlagt sind ;

b . welche hier zur Rmtensteuer zwar veranlagt sind, aber nach
dem Stande ihrer Vermögen lverhältntsse vom 1 . April d . I .
ein steuerbares Zinsen - und Renteneinkommen beziehen, wel¬
ches den veranlagten Jahresbetrag um mehr als 60 M .
übersteigt .

4 . Steuerpflichtig sind :
a Landes ' und sonstige Reichsangehörige , wenn sie im Sinne

des Reichsgesetzes vom 13 . Mai 1870 , die Beseitigung der
Doppelbesteuerung betreffend, ihren Wohnsitz ( Aufenthalt ) im
Großherzogthum haben , desgleichen Reichsausländsr , welche
des Erwerbs wegen ihren Wohnsitz im Großherzogthum
haben ; mit dem ganzen Betrag ihres nach Artikel 2 des
Gesetzes steuerbaren Zinsen - und Rentenbezuges , ohne Rück¬
sicht darauf , ob das gedachte Einkommen von dem Inlands ,
im übrigen Reichsgebiete oder im Auslande angelegten Ka¬
pitalien oder von inländischen oder von fremden Bezugs¬
orten herstammt ;

b . Reichsausländer , welche nicht des Erwerbs wegen ihren
Wohnsitz im Großherzogthum haben : nur insoweit , als die
bezüglichen Kapitalien im Reichsgebiete angelegt sind oder
die Bezüge aus letzterem Herkommen.

6 . Kapitalrentensteuerpflichtige , welche zur Abgabe einer Steuerer¬
klärung keine Verpflichtung Haben , sind gleichwohl befugt , eine
solche innerhalb der oben bestimmten Frist abzugeben , wenn sie
eine Steuerminderung beanspruchen zu können glauben und
aus irgend einem Grunde eine Berichtigung ihrer Steueran¬
lage bewirken wollen . Ebenso sind Gesuche um Strich im
Steuerregister , dergleichen um Berechnung von Steuerabgängen
und Steuerrückvergütungen unter entsprechender Begründung
innerhalb jener Frist vorzubringen .

6 . Formulare zu den Steuererklärungen sammt Anleitnug zu derer»
Aufstellung werden auf dem Geschäftszimmer der SchatzungS -
rathes unentgeltlich verabreicht .

7 . Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig
oder in wahrhritswidriger Werse erstattet , unterliegt der ge¬
setzlichen Strafe .

Offenburg , den 8 . Juni 1887 .
Der Vorsitzende des Schatzungsrathes :

F . Volk .

Zu vermieden
eine Wohnung mit 7 Zimmers
Küche , Keller und Zubehör , be¬
ziehbar bis 1 . Oltiber .
2JJ I . 3f. Auteurieth.

Wohinmgs -
Vermiethung .

Zwei geräumige Mansarden -
zimmer , Küche , Holzplatz u . Spei¬
cherraum veimiethet sofort

Wa » Wild .

Lehrling-Gesuch .
Ein k ästiger Bursche, welcher

Lust hat , die

Metzgerei
zu erlernen , kann sofort eintreten .
Wo sagt die Exped . d . Bl . 3 .2

Korbwaarcn
werden rexarirt bei
3 . 1 Joseph Aritz .

5 $
Q

' HAVANNA? rtS

Täglich
frische Wienerwürste

zu 6 und 9 Psg .

Franks . Bratwürste
zu 12 Psg .

geräucherten Speck
und Schinken

in bester Qualität empfiehlt
Wurster Kupferer ,

2 . 1 Hiuptstraße Nr . 210 .

Sodawasser
Siphons

und sämmtliche natürlichenMineral -
wasser empfiehlt 0 . 14

Eduard Stigler,
Steinstraße 327 , Offenburg
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tntsprossen , die beide am Leben sind ;
das eine hat den Vater während seiner
Leidenszeit einmal im Kerker besucht .
Rührend ist überbanpt in dieser trau¬
rigen Angelegenheit die aufopfernde
Liebe der Angehörigen , ihr unerschüt¬
terlicher Glaube an die Schuldlosigkeit
des Schwergeprüften und ihr immer
rastendes Forschen nach der Wahrheit .
Man mutz fast den 72jährigen Vater
erzählen hören , um diese leidende und
sorgende Liebe in ihrer ganzen Innig¬
keit zu erkennen . Wie oft hatte er
die Reise nach Elberfeld unternommen
seit jenem Tage ' wo er die erste tele¬
graphische Kunde erhielt mit den Worten
des Sohnes : „ Komme schnell , lieber
Vater , es ist ein Unglück geschehen . "

Kein Weg war dem Greise zu viel ,
keine Anstrengung zu groß . Bis Frank¬
furt a . M ' und Ems folgte er den
Spuren des Verbrechers , der gleich
nach dem Prozesse de » heißen Boden
seiner Vaterstadt geflissentlich mied .
Die letzte Un ' erredung , welche Herr
Ziethen mit seinem Sohne hatte , war
vor anderthalb Jahren in der Straf¬
anstalt zu Werden : das Drahtgitter
war zwischen ihnen , und zur Seite
standen der Wächter und Soldaten
mit geladenem Gewehr , die den Vater ,
alser sicheinigeNotizen macken
wollte , auf Grund der Zucht¬
hausordnung daran verhin¬
derten . Der unschuldig Leidende
hatte soviel auf dem Herzen , aber
Thränen ließen ihn kaum zu Worte
kommen , und länger als 20 Minuten
durften sie nicht beisammen bleiben .
Der Vater wur e zum Kurator über
das Vermögen des Sohnes bestellt und
kam dabei zu dem alten , ehrwüidigen
Richter , welcher das Präsidium in der
Schwurgerichts - Verhandlung geführt
hatte : derjclbe that im Laufe der Unter¬
redung den bemerkenswerthen Ausspruch :
Lieber Herr Ziethen ' ich glaube auch ,
daß die Geschworenen durch das » » ■
selige Verhältniß Jbres Sohnes allzu¬
sehr sich haben beeinflussen lassen . " —
Wie türgerisch aber ist das jüngst mehr¬
fach zitirte Wort : „ Vox populi vox
Dei " ! (des Volkes Stimme ist Gottes
Stimme .) — In Elberfeld war man
vor 4 Jahren nahe daran , den Unschul¬
digen bei seiner Verhaftung mit Steinen
zu werfen und zu lynchen .

III . Wie man für Ziethens
Befreiung sorgt .

In seinen Briefen aus der Straf¬
anstalt hatte er immerfort mit ergreifen¬
den Worten seine Unschuld betheuert .
Alle diese Schreiben — es ist ein ganzer
Stotz — bat der Vater dem Kriminal -
inspcktor von Hillesem übergeben , der
ihm von Anfang an mit Vertrauen
und Bereitwilligkeit entgegenkam . Der
Bruder , welcher am Freitag Vormittag
sogleich nach Werden geeilt ist , wollte
sich hier noch persönlich an den Kaiser
wenden , um eine schnellere Freilassung
zu erwirken ; aber bei dem Unwohlsein
des Monarchen konnte hiervon nicht
die Rede sein . In zwischen ist von ihm

aus Elberfeld , datirt vom Sonnabend ,
den 1l . Juni , Abends 6 Uhr , das
sosgende Schreiben eingegangen : . Soeben
komme ich vom Statsanwrlt , welcher
von der Kriminalpolizei und vom
Rechtsanwalt Wronker telegraphisch un -
terrich :et war , aber ohne die Akten
über die Freilassung nicht
verfügen konnte . Doch nun vom
Besuch bei Albert . Um 6 ' / , Uhr Mor¬
gens war ich im Zuchthause und stand .
um7Uhr vor ihm amDrathgitter
Die ersten Augenblicke kann ich mit
meiner schwachen Feder nicht schildern .
Ich , als Mann und Vater , ausgerüstet
mit dem guten Erfolge , faßte mich bald
wieder und sagte zu ihm , er solle nicht
weinen , sonst könnt ' ich ihm nicht Alles
sagen ; auch er faßte sich , als ich meinte :

„ Du solltest Dich doch freu » , daß ich
hier bin . " Nun erzählte ich ihm Alles
bis dahin , wo der Wilhelm mit Herrn
Pisker sich stellte . Hier brach ich ab .
es dauerte ziemlich zwei Stunden . Dem
Direktor hatte ich schon vorher Alles
mitgetheilt und konnte daher ganz an¬
ders auftieten . Während des Sprechens
ließ ich mir mehrere Gläser mit Wasser
geben . Als ich fertig war , sagte ich :
„ Jetzt fahre ich sofort nach Elberfeld
und bringe Dir Bescheid , wenn das
neue Verfahren eingeleitet wird . " Auf
meine Frage , ob er irgend einen kleinen
Wunsch habe , erwiderte er : Bringe
mir doch etwas Schnupftabak mit , das
ist hier mein einziges „ Vergnügen " . . .
Ich wollte ihn erheitern und sagte :
„ Natürlich für ' n halben Thaler und
echt Kölnischen ! ,, Da lächelte er . —
— " Diese einfachen , rührenden Zeilen
bedürfen keines Zusatzes . In die ein¬
same dunkle Zelle des unschuldig Lei -
oenden ist nun endlich der erste lichte
Sonnenstrahl gefallen .

Karlsruhe , 15 . Jmi . Die
Berimer „ Freisinnige Z itung

"

schreibt : „ Ein Hauptrufer im Streit
unter den Naitonalliberalen des
R ichstags bei den Debatten inr -
b f ' ndere mit der freisinnigen
Pirtei/ist Herr Fieser , erster
Staatsanwalt am Landgericht zu

Karlsruhe . Außer Zwischenrufen
hat besagter Herr im Reichstag
noch nichts geleistet .

" — Andere
nationalliberale Abgeordnete Ba¬
dens haben sich dem Branntwein
gefetz gegenüber stumm und sehr
zioorkommend verhalten .

Karlsruhe , 17 . Jini . Der
„ Lrr .desb .

"
schreibt : Der in der

Adlerstraße wohnende Musiklchrer
Anton Werth mrchte heute Nach¬
mittag kurz nach 2 Uhr unter
rubergewöhnlichen Umständen einen
Selbstmordversuch . Der Grund ,
welcher genannten Werth za dieser

Thal trieb , war eine unmittelbar
bevor stehende Verhaftung ; derselbe
hatte nämlich einem mit ihm im
gleichen Hause wohnenden jungen
Mann einen Ueberzieher gestohlen
und diesen versetzt . Die Sache
wurde gerichtlich angezeigt und
die angestellte Untersuchung eruirte
in d m Musiklehrer Werth den
Dhäter . Als Werth hörte , daß '

e : verhaftet werden sollte , brachte
er sich in d>' m Augenblicke , in dem
der Kriminalschutzmann das Zim¬
mer betrat , mit einem spitzen Zä¬
sium mte in der Herzgegend circa
zehn Stiche bei . Der Zustand
des Unglücklichen , der gleich nach
seiner verzweifelten That in da »
Spital verbracht wurde , ist lebens¬
gefährlich .

I » Kmmendiugeu wurde am
Montag beim Bau der Irrenanstalt
auf der Rollbahn , welche zur Her¬
beischaffang de» Materials dient ,
oer 28jährige ledige Maschinen¬
heizer Josef Mai von Rammers¬
weier überfahren . Derselbe ist
am selben Abend seinen schweren
Verletzungen erlegen .

Weh , 16 . Juni . Zn den be¬
reit « gemeldeten Ausweisungen
gesellt sich nunmehr als vierte
die des Hutmachers Jhaffe aus
Belgien , welcher als Zeitungs¬
kolporteur sich wohl etwa « bat zu
Schulden kommen laffen . Weitere
Maßregeln dieser Ars stehen in
nächster Zeit b . vor , doch laffen
sich die g - scheheaen Ausweisungen ,
mit Ausnahme des obengenannten
I . auf politische Motive nicht zu -
luckführen , da sämmtlrche Äusge -
wiesenen eine l erg - ngengeil hub . n,
welche ihre Entfernung au » den
Reichslanden weder von Einhei¬
mischen noch Erngewanderten be¬
dauern läßt . Merche , Geschäfts¬
agent , war in F . ankceich Rola -
riatsschreiber und hat dort be¬
reits mit der Staatsanwaltschaft
Bekanntschaft gemacht , Monnieur
ist ein entlassener - französischer
Artilleriosfizier , und Hulfabrikant
Flösse ist hier bereits wegen Zoll
Defraudation bestraft . ( Ff Z g .)

Stuttgart , 16 . Juni . Bei
Kannstatt sind gestern zwei junge
Leute , ein Bäcker und ein Schuh¬
macher , beim Baden im Rekar
ertrunken .



Den Bayern presstrt» nicht so
mit dem Rsichrschnapsgesttz . Der
Anschluß an darsslbe bezw. dar
Jnrlebentreten desselben in Bayern ,
wird d.r „Augb. Abendktg .

" zu¬
folge nach vorgängiger Zustimmung
der Lindtages nicht vor I . April
1888 erfolgen können . — In
Württemberg dagegen können sie
er nicht schnell genug bekommen
und setzen deßhalb jetzt schon eine
Empfangskommission in der Kam¬
mer ein . ^

Mürzburg , 15 . Juni . Der
hier wegen Hochoerrath» und
anarch st scher Umtriebe verhaftete
Student heißt , dem „Pf . K .

" zu
folge , Markuse und ist aus
Breslau- Derselbe gehö . te einem
Geheimbunde, welcher zumeist aus
Studirenden (Polen , Russen, Fran¬
zosen und Elsässer ) bestand , an .
Dieser Bund hatte seinen Haupt¬
sitz in Brerla >. Al« Markuse ge¬
wahr wurde, daß man der ge¬
heimen Verbindung auf der Spur
sei , fluchtete er sich von dort und
kam am Sonntag hierher, woselbst
er am Montag von der Polizei
in einem hiesigen Hotel ausfindig
gemacht wurde. Von der Staats¬
anwaltschaft in Breslau war hier
her berichtet worden , ihn festzu¬
nehmen . In seinem Reisekoffe,
fand sich eine Menge aufrührischei
Schriften politischen Inhalt » und
Pläne, ferner ein sechsläufiger ge
ladener R -wo ' ver vor.

Zur Kerdsorge. Die Freifrau
Al . xandra v . F aunberg, geschie
dene Güttin eines ehemaligen
bay 'rischen Offiziers, wurde wegen
W chselfälschunq in 28 Fällen zu
6 I idren Zuchthaus verurtherlt.

Köln. Der Mann , welcher uch
bei Bonn von dem Salondampfer
in den Rhein kürzte und ertrank,
war ein Rechtspraklckant von hier.
Als die Mutrosen des Schiff. s
die Leich : landeten, fand man in
der Rocktasche eine Postkarte, auf
welcher der Selbstmörder seine
Frau bat, ihm zu verzeihen .

Kk « falscher Prediger Er
ist auch heule keine Kunst , die
Welt zu dupiren, ft, gut wie zu
Luthr 's Zeiten- So wurde un¬
längst ein falscher Prediger , der
in den Kr chen zu Güstow und

Curow in Hinterpommern zu An
fang dieses Jahres als Hilfsp : e
dige: thätig war und immer
volle Gotteshäuser hatte, von
der Strafkammer Stettin wegen
Schwindelei zu 1V* Jahr Gefäng-
niß, 2 Jahr Ehrenverlust und
überdies za vier Wochen Haft
oerurtheilt . Der Name des from¬
men Betrügers ist Johannes
Kienast , seines Z sichen» früherer
Handlungslehrling , der schon ein
mal wegen Hehlerei eine Strafe
verbüßt hat'. Unter dem Vorgeben ,
er sei zum Prediger an der St .
Matthäuskirche in New Jork ge¬
wählt, führte er sich in ge .stlichen
Kreisen ein, suchte um die Ge¬
nehmigung nach, Btbelstunden av -
halten zu dürfen , ging in einem
Lutherrocke einher und ließ sich
etwa vier Wochen später bet einem
auswärtigen Superintendenten etn-
führen. Namentlich beschwindelte
er den 91jähiigen Pastor Brede
in Güstow. Er sungtrte in den
zur Parochie gehörigen beiden
Kirchen al« Prediger , nahm auch
noch verschiedene andere Amts¬
handlungen vor, ja theilte sogar
das Abendmahl aus . E : zog
weiter mehrere Personen mit einem
klangvollen aristokratischen Namen
erfolgreich in den Kreis seiner
MampulIionen. Es dauerte ver-
hältnißmäßig lange, bis er ent¬
larvt wurde.

Zürich , 15 . Juni . Der Apo¬
theker Lutz , welcher ( wie s . Zk .
belichtet) Nachts bei einem Streit
auf der Straße den Buchdrucker
Üü gin erschaffen hatte, ist vom
Schwurgericht P ' äfsikon wegen
TodtschlagS in strafoarer Uebec-
schrertüng der Rothwehr schuldig
e >klärt und zu vier Monaten Ge-
längniß , ab 17 Tage Untersuch
ungSha ' t, und zu den Kosten ver -
urtheilt worden .

Uer « , 17 . Juni . Der National
rath erhöhte mit ansehnlicher Mehr¬
heit den Zoll auf Weinbeeren von
12 auf 25 und auf Mehl von
1 . 25 auf 2 50 Franc ».

Wom , 14, Juni . Ein gewalti
ger Sturm hat in der Nacht vom
12 . 13 Juni die Provinz Bologna
heimgesucht. Er strömte gleich
zeitig ein wolkenbruchartiger Regen

vom Himmel, welcher bewii kte , daß
der Bergstrom Lugnola gewaltig
anschwoll. Ec hat eine Mühle
in Lajrno zerstört , unter deren
Trümmern 4 Personen begraben
wurden . Ein großer Theil der
Feldfrüchte ist durch das Unge¬
witter vernichtet worden . Der
Schaden beträgt viele Tausend
Lire .

Aus der Kürkei. Ein Hagel¬
sturm außerordentlicher Art hat
die Bezirke Aitos und Crrnobat
heimgesucht. Die Schloffen wogenüber 1 Pfund und waren von
unregelmäßiger Fo m und rauher
Oberfläche . Mehrere Personen,sie von dem Sturm überrascht
wurden , während sie in den Feldern
arbeiteten, wurden getödtet ,
begleichen sehr viel Vieh . Die
Ziegel der Hausdächer wurden
zerschmettert und Bretter in vielen
Fällen wie mit Kugeln durchbohkt.
Die Ernte wurde gänzlich ver¬
nichtet.

Kutturopfer . Nach einem Te¬
legramm des „ Standard" aus
New Jork spricht sich ein dort zur
Herst - llung seiner Gesundheit wei¬
lender Ingenieur d >s Panama -
Kanals , Namen» Boulange,
sehr ungünstig über dar betreffende
Unternehmen aus ; angeblich ster-
bitt 60 pCt . der farbigen und
80 pC . der weißen Arbeiter, und
die Baufonds sollen nur noch für
4 Monate aurreichen .

Literatur.
Von dem „ Recht aus Arbeit " ,

sozialpolitische Wochenschrift, herausge -
geben von L . Viereck in München , ist
soeben Nr. 160 erschienen . — Dieselbe
hat folgenden Inhalt : Der Kampf ge¬
gen die llnterstützungsvereine der Arbei¬
ter in Preußen . — Zwei Scnsations-
schriften. — Arbeiterbngets. — Der
dritte Kryngrcß der Töpfer Deutsch¬
lands. - Sozialpolitische Rnndschau :
Die Arbeiterschutzbeschlüsse des Reichs¬
tags . — Der Berliner Magistratscnt-
wurk betreffs eines gewerblichen Schieds¬
gerichts und die Stadtverordneten. —
Zur Frage der Ilmwandelung industri -
ellcr Unternehmungen in Aktiengesell¬
schaften. — Fortschritte des Frauen -
stadinms in Rußland, Frankreich , Eng¬
land Italien und Amerika. — Sozia¬
listengesetze für Belgien in Sicht. —
Arbeitcrdemonstration in Christians . —
Statistisches . — Krankenkassenwescn. —
Kapital und Arbeit : Mitheilungen aus
Berlin , Königsberg Rostock ro . rc .

Redakteur , Drucker uud Verleger Ad . Geck in Offcnburg .
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